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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]			

Baustein 5: Sprachplanung für Baustein 5

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	Zahlen-Menüs
Baustein 5 besteht aus 12 Tablettaufgaben, die die SuS individuell und selbstständig lösen. Die Lehrperson hat eine beobachtende Rolle und unterstützt bei Bedarf mit gezielten Hinweisen. Die Lehrperson nutzt die Darstellungen der SuS als Grundlage für Gespräche.

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	benennen von Ziffern, Mengen und Zahldarstellungen, Ergebnisse darstellen und erklären
	Austausch über die Darstellungen auf den Tabletts, ggf. fragend-entwickelnder Dialog, um die Vorkenntnisse und den Problemzusammenhang in der Sprache der SuS fragend zu entwickeln

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	Zahlwörter: eins, zwei, drei … 
die Ziffer, die Zahl, die (passende/richtige) Anzahl, zählen, zusammenzählen, aufteilen, ergeben
abwechseln, abwechselnd, farbabwechselnd
zusammensetzen, das passende Teil
klappen, wegklappen, herunterklappen
mischen, verdecken, verdeckt in eine Reihe legen, drehen, umdrehen
die Reihe, die Reihenfolge, die Ordnung, ordnen, die Änderung, ändern, anders, richtig/falsch, richtiger/falscher Ort, richtige/falsche Position/Reihenfolge, die Zahlenreihe (von … bis …), die richtige/falsche Zeile
weitermachen, eine beliebige andere Karte ((aus-)wählen)
die Schätzung, schätzen, richtig, falsch
viel, mehr (als), am meisten, wenig, weniger (als), am wenigsten, gleich viel
gross, klein

Materialien:
das Tablett, die Vorlage, das 20er-Punktefeld, der Legostein/Steckwürfel, die Zahlentreppe, das Würfelbild, der Würfelpunkt, der Legekreis, das Puzzleteil, der Dominostein, der Würfel, der Augenwürfel, der Ziffernwürfel
die Karte, die Ziffernkarte, der Zählstrich, das Fingerbild, der Punkt, das Punktbild, der Muggelstein, die Schale, der Holzwürfel

	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	Zahlwörter: eins, zwei, drei … 
«Die … ist kleiner/grösser als …», «Die … ist die kleinste/grösste Zahl.»
«Diese Zahl ist am richtigen/falschen Ort / an der richtigen/falschen Position.»
«Die Reihenfolge ist richtig/falsch.»
«Diese Zahl ist kleiner/grösser als …»
«Ich denke/schätze, dass es … … sind.»
Antworten auf die Frage warum? mit weil begründen.
	Im Vordergrund steht das eigenständige Denken und Handeln der SuS. Ich greife nur bei Bedarf ein, stelle offene Fragen, rege zum Weiterdenken an oder gebe bei Unsicherheiten kurze Erklärungen. Ich achte auf die Präsentation der korrekten Fachbegriffe und handlungsbegleitendes Sprechen, indem ich auf die entsprechenden Gegenstände zeige und meine Handlungen oder die Handlungen der Kinder sprachlich begleite. Im Austausch mit den SuS nutze ich das korrektive Feedback und weise konsequent auf die richtigen Begriffe hin oder ich nutze die Expansion und vervollständige, wenn nötig, Äusserungen der SuS (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …).

Die SuS sollen vielfältige Übungsgelegenheiten erhalten, um mathematische Situationen zu versprachlichen, Ergebnisse darzustellen und zu begründen. 
Ich nutze die Arbeit an den Tablett-Aufgaben, um Einblicke in das Lernen und Denken der einzelnen SuS zu erhalten. W-Fragen sind hilfreich, um die Gespräche anzureichern und zu verlängern (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).

Zeitformen: Wenn die SuS ihre Vermutungen äussern, nutzen sie die Zeitform Präsens. Sobald sie erklären und begründen, warum und wie sie etwas gemacht haben, verwenden sie die Verben im Perfekt. Sie wenden die Verbklammer an. Ich nutze diese Lerngelegenheit, indem ich das Verb in der entsprechenden Zeitform betone und ggf. das korrektive Feedback verwende.

Das Begründen erfordert bestimmte fachsprachliche Wendungen, ebenso häufig eine Konjunktion. Ich biete bei Bedarf Satzstarter als Scaffolds an: «Was denkst/schätzt du, wie viele Muggelsteine sind in der Schale? Beginne deinen Satz mit: Ich denke/schätze, dass …», «Du hast dieses Puzzleteil hier hingelegt. Warum passt dieses Puzzleteil hier hin? Beginnen deinen Satz mit weil.»

Wenn die SuS erklären, was sie in welcher Reihenfolge gemacht haben, unterstütze ich sie mit den entsprechenden Satzanfängen, welche die Aufzählung in der richtigen Reihenfolge erleichtern: zuerst – dann / danach – am Schluss. Je nach Sprachstand des Kindes präsentiere ich die Zielstruktur und betone die Adverbien: «Was hast du zuerst/dann/am Schluss gemacht?»

	Orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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